
8. Nachtragssatzung  
zur Satzung über die Erhebung von Beiträgen und Geb ühren für die 

Abwasserbeseitigung der Gemeinde Breitenberg 
(Beitrags- und Gebührensatzung) vom 17.12.2001 

 
 
 
 

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein (GO), der §§ 1, 2, 6 und 8 des 
Kommunalabgabengesetzes des Landes Schleswig-Holstein (KAG), der §§ 1 und 2 des 
Gesetzes zur Ausführung des Abwasserabgabengesetzes und des § 13 der 
Abwasserbeseitigungssatzung vom 21.04.2006, jeweils in der zurzeit geltenden Fassung, wird 
nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom 08.12.2016 folgende 
Nachtragssatzung erlassen: 
 

 

Artikel I 
 

§ 12 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 
(1) Die Abwassergebühr für die Schmutzwasserbeseitigung wird nach der Abwassermenge 
bemessen, die in die öffentliche Abwasserbeseitigungsanlage gelangt. Berechnungseinheit 
für die Gebühr ist 1 cbm Abwasser. 
 
Als Abwassermenge gilt die dem Grundstück aus öffentlichen und privaten 
Wasserversorgungsanlagen zugeführte Wassermenge abzüglich der nachgewiesenen auf 
dem Grundstück verbrauchten oder zurückgehaltenen Wassermenge, soweit der Abzug 
nicht nach Absatz 2 ausgeschlossen ist. Der Nachweis der verbrauchten und der 
zurückgehaltenen Wassermenge obliegt dem Gebührenpflichtigen. Der zum Nachweis 
eingebaute Abzugszähler muss fest eingebaut werden in einen Wasserstrang bzw. 
Leitung zum Außenwasserhahn. Bei landwirtschaftlichen Betrieben mit Viehhaltung wird 
die Wassermenge um 18 m³/Jahr für jede Großvieheinheit, bezogen auf den statistischen 
Umrechnungsschlüssel, herabgesetzt; der Gebührenberechnung wird mindestens eine 
Abwassermenge von 40 m³ /Jahr pro Person zugrunde gelegt. Maßgebend für die 
Berechnung ist die in dem Jahr durchschnittlich gehaltene Viehzahl und die durchschnittlich 
mit Wasser zu versorgende Personenzahl. 
 
Die dem Grundstück zugeführte Wassermenge wird durch Wassermesser ermittelt. Bei der 
Wassermenge aus der öffentlichen Versorgungsanlage gilt die für die Erhebung des 
Wassergeldes zugrunde gelegte Verbrauchsmenge. Lässt der Gebührenpflichtige bei 
privaten Wasserversorgungsanlagen keinen Wassermesser einbauen, ist die Gemeinde 
berechtigt, die aus diesen Anlagen zugeführte Wassermenge zu schätzen. Hat ein 
Wassermesser nicht richtig oder überhaupt nicht angezeigt, so wird die Wassermenge von 
der Gemeinde unter Zugrundelegung des Verbrauchs des Vorjahres und unter 
Berücksichtigung der begründeten Angaben des Gebührenpflichtigen geschätzt. 
 
§ 14  erhält folgende Fassung: 
Die Abwassergebühr beträgt 

a) bei der Schmutzwasserbeseitigung             5,06 € je m³ Schmutzwasser, 
b) bei der Niederschlagswasserbeseitigung 5,50 € je  angefangene 30 m² 

überbauter oder befestigter 
Grundstücksfläche. 

 
§ 16 Abs. 3 wird hinzugefügt: 
(3) Die Abwassergebühren (Schmutz- und Niederschlagswassergebühren) ruhen als 
öffentliche Last auf dem Grundstück.  

 



 
Artikel II 

 
Diese Satzung tritt zum 01.01.2017 in Kraft. 

Die Satzung wird hiermit ausgefertigt.  

 
Breitenberg , den 09.12.2016 
 
     

Gemeinde Breitenberg 
Wendland 

Bürgermeister 
 
 


